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Profeffor (5fd)eibtli über neue Steuern.
Um and; ber ftnaitjiellen fc^tDefjerifc^ fpejteHm

IDiffenfcgaft mit billigen Steuern meiner Kenntniffe
unter bie armen Hrme ju greifen, babe id? mid; mit
beutigen Dortrage 311 betragen. Daß mir Sdjroeßer

jur §eit letber überpiiffigen (Selbmangcl befißen,
Iefe id? in beutlicijer (Sefjeimfdjrift non fämt«

lidjett (Seftdjfern meiner über« (parbott I) meiner ge<

fpannten gugörer. (Selb mug ger, (Selb! Dtefes Sal3
alles politifdjen £ebens; neue Steuern, biefe Senf»

pflafter gegen pobogrämlidjFeiten unoerfcbulbeter
Sdjulben. Had; meiner untnägig oergeblidjen ilnfidjt
könnten folgenbe Steuern ber eibgenöfftfdjen Silber«

fdjminbfudtt auf bie Seine Reifen. Katjen, ßutibe,
Hog ober Dogel 311 nerfteuern oerbietet bie Ejuma«
nität unb ift überhaupt Tierquälerei.

§u befteuent utären alle Diejenigen, bie als
Künftler biefer ober jener Tätigkeit befannt fein
toollen. IDer bann als Künftler gelten null, mürbe

ftdj natürlid; felber melben, unb man mürbe tDuttber
erleben, meld?' eine Urt3at)l oon felbjt besagten Steuerpflichtigen aus unferm
oaterlättbifdferi Soben roadjfen mollten unb merben. gerner lebt 3U Berg unb

Tgal ein ganses Ejeer oon Heimfabrikanten, unb rnemt mir fie als Dichter bc<

fteuern, roitb Feiner fo bumm fein unb fagen: „3d; ^in es nidjt!"
(Eine gans seitgemäge unb einträgliche Steuer ergäbe ftcb, metttt es geigen

mürbe: „§ \2: 3d>e 3unSfrau 'm 2Uter oon 20 bis 30 3ûhreu be3ab?It an
igrem (Seburtstage 5 granken. (Eine tjalbe Uiillion märe ftdjer 1 3ungfrauen,
bie über 30 3a6re a't ftnb, laffen fleh ja feiten fiitben, unb mie gernäg meiner

fcgarfgnnigen Erfinbung, and; bie grauen 3U befteuerti mären, mürben bte

Steuerjäger balb geraus gaben. 3llrt99efeken laffen mir laufen ; fte ftrafen ftrf?

felber. Dann aber benke man an Klaoiere, an falfcge fjaare unb (Scbiffe unb an
3ene, bie Scglangen nägren am Bufcn. IDirtfdjafisfttuem ftnö ungerecht, feit
©efunbgeitsFommiffäre Trinkbares fo rücfficgtsles unterfuegen. TabaFfteuer ift
nidjt blog ein raudj«, fonbern aueg ein rucblofer (Sebanfel Etmas Hnberes ift's
mit bent ScgnupftabaF. ÎDer feine Haje in Hlles ober Hlles in feine Haje ftedFt

foil befleuert fein. Es liegen fieg ferner Steuern ergeben auf fcglecgte Scgriften,
bqügneraugen unb rote £)aare. Ueber biefe meine geiftoollen Scblcicgmege uttge«
ftört rnadjen 3U können, mug icg meinen Dortrag für geute unb magrfcgcinlicg
auf längere §eit fcbliegen, mosu icg fie, Deregrtefte, autncg:igft beglücfroünfcge

Kefortan^boben — — —
Das konferoatioe ferner „Daterlanb" meint, meint 3ttm eibge«

nöffifegett Scgügenfeft nidjt alles Flappe, folle man fid; liberalerfeits
ait bie fünbige Bruft klopfen —

Ha ja — mer fteg feiner Ejoglgeit bemugt ift, gat gut — laut
klopfen — — —

jßrtefkafteit kr Hekktion.
L. i. M. Saffeit Sie bie fanner gocg

"toegen, bie glaggen fröglidj mallen unb
legen ©te ©uirlattben ait 3gr §aub. ®a3
roirb unfere ©äfte au§ ben ©aueti beä
beutfegen ©pracbgebieteë freuen unb enb
jiicFt rcerbeit fie 3g"sn ein §ocg jiijitbeln.
Sie ©eifter, bie mir riefen unb bie bem
Stufe fo gerne Çolge leifteten, ftnb und im
niger oerroanbt, a!9 Sie glauben. — Augustin.

Çûr näcgfte Str. oorjüglicg ; beften
Danf für bie Slbreffen. — R. i. A. SBir
roollen erft gören, roaö ber ©täitberat 511m

„©effet" ber neuen SunbeäbanF fagt; baâ
ïciubelen niifjt oorläufig nidjtö unb baä
Srogen ntit ber Steinfeber gat roentg Sie»

publifanifcgeö an fieg. — H. i. Berl. ®aâ
guegtgaubgefett abgeroiefeit 2Bie mandj ©iner
roirb ba frifeg Sltgem gefegöpft gaben. —
Peter, g-reut unb ju oernegmen, aber leiber
tonnen roir baö gutter niegt feroierett, benn

eö gerrfegt oiet lleberflug. — Origenes. ©egabe, bag ©ie ben SBint in ber legten
Stummer überfegen gaben ; für baë roär ein „treoeä" ©priicglein angeroanbt ge=
roefen. — E. E. i. R. Slbreffieren ©ie einfaeg naeg 3n3brucf; fie roerben ben Kerl
bort fegon ftnben. — R. i. P. greilid) pagt baê ©prücglein auf Stipup: „SBärft
nit aufigftiege, roärft nit abigfaHn", aber ntegr oerbient er niegt. — 6. B. i. Z.
33ietlei(gt getegentlicg, aber bie Seifeitbetg roirb einen fotegen ©peftatel anfangen,
alê ob ba9 ganje Sanbeêmttfeum in bie SSriidje gegen ntügte. — 0. S. i. N. 3n 3-
ift ein abgefaßter Sßirt unter bem ©aubium be9 ijhtblifums! ber äfiotijei fortgefprungen,
aber bocg fcglieglid; roieber erroifdjt roorben. 3egt geigtb, ltäcgften ©otiiitag roerbe bie
töftlicge ©jene roiebergolt unb man erroarte eine große ^Beteiligung beë $ubli!um9.
ïguit ©ie ben -©egritt aueg. — SDiefer „©peifejebbel" pagt niegt ogne gegörige
©rtlärung. — W. i. S. Slud; gar ju uiele ©tropgen roegen einer griebenârid;ter=
roagf. SBer roirb fieg in ben fünf ©rbteilen grog barum Flimmern. — D. v. B.
Slllem Slnfcgeine naeg roirb baê peft oerregnet. Sann roirb'9 aber baö ©ute gaben,
bag ber ©tubenarreft um fo gröget roirb unb maitd; eilt begeifert Ktort über bie
3unge gegt, ba9 fonft ängftlicg gegiitet roirb. — M. J. SBer roar eS, ber fagte:
©en beutfegen ©cgriftftellern ergegt e§ leiber oft toie ben ©pargeln; man geniegt
nur bie Köpfe baoon, bad Uebrige beaegtet man niegt unb lägt e<5 geroögnlicg Ber«
Fommen. — N. N. ©egt niegt megr. — Verschiedenen. Anoutjmcs tottö niigt
6etüdift(gffflt.

Bürgerliches Bräuhaus in Pilsen
G-egfrüuäet im Jahre 1842

Pilsner Bürgerbräu in Piasehen.
18^ Biordépôt,

Telephon 2941.

Reithosen, solid und "bequem
«J- HeïZOg, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich« (4

Î1Û11Û RnnrlßCnQlQic colorierte Prachtansicht, gr. fol. Fr. 1.20 franco zu be-
1/Clü ilCUC DullUCopaldlü ziehen durch die Expedition des „Nebelspalter".

Künstlerhaus Zürich.
IV. Serie. (Juni-Juli) : < 585

Kolleklion Ludwig v. Hofmanii
Barzaghi, Bouvet, Füssli, Franzoni, Gos, Kägi,

Naegeli, Neumann-St. George, Paczka,
Pilny, Aimée Rapin, Schoenberger, Steiner, Volz etc. etc.,

Hotel-Restaurant am Bahnhof Stadelhofen-Zürich.
Feine Biere

Diners von 1 Fr. an.
Billard.

Kleiner Gesellschaftssaal im ersten Stock.
38-6 j. Pf'enn irnjev-Arber.

Louis Kühne,
Die neue Heilswissenschaft.

Ein Lehrbuch und Ratgeber für Gesunde und Kranke. Elegant
gebunden. XVIII. Auflage. — Preis Fr. 5. —

Zu beziehen bei der

Expedition des „Nebelspalter".

Gegründet 1868.

M&WNISCM

hirr*«
50,000 Leser.

Einziges und offizielles Organ der Schweizer in Amerika.

Verbreitet in allen Staaten und Territorien der Union, Centrai-Amerika,
Kanada und Britisch-Columbia.

Das anerkannte Publikationsmittel
für amtliche und Privat-Bekanntmachungen,

welche für die in Amerika lebenden Schweizer bestimmt sind, wie :

Verschollenheitserklärungen, Erbschaftsaufforderungen, Ediktal-
ladungen, Urteilsveröffentlichungen, Aufsuchung unbekannt
Abwesender, Todeserklärungen etc.

sowie für

Geschäfts-Anzeigen :

Kurorte, Fremdenpensionen, Hotels, Erziehungs-Institute, Speditions-,
Bank- und Wechselgeschäfte,

Export-, Import- und Kommissions-Hänser etc. 45-x

Agenturen in der Schweiz :
Für Abonnements: F. Festersen & Co. in Basel.

I Orell Füssli & Co. in Zürich.
Fur Anzeigen: j Haasenstein & Vogler in Basel.

Herausgeber: The Swiss Publishing Co., 116, Fulton-Sireet

NEW-YORK
(Verleger des Amerik. Schweizer Kalender.)
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NZICE3 SPECIAL- 1

Jf J lls^lWI^SPjjg;

ZÜRICH
8AHNHQFSTRU-

P apierlaternen
Illuminationsgl5ser

-j- Schweizer Wappen -j-
Papier-Guirlanden

Fahnen- u. Flaggenstoif
Illustrierte Preisliste gratis und

franko.

Franz Carl Weber
Zürich

62 Mittlere JJalinhofstrasse.

Für
Touristen, Bergsteiger:

Eisbickel,
Gletscherseile,
Steigeisen,

Bergstöcke,
Rucksäcke,

Laternen,
Gamaschen,
Trinkflaschen etc.

Jacques Knecht,
Sportmagazin,

Zürich, Balinhofstrasse 73.

55-4-

;

'28-12
Für Wiederverkäufer hohen Rabatt.

Kataloge gratis und franko.
Kauft die Uhren mit der Mark

Gebr. Häfliger
Kornmarkt Nr. 8

vorm. Reussbrücke

LU Z K R N
Geschäftsgründung 1810

ist stetsfort (lie beste
und billigste Bezugsquelle

für Uhren aller
Art und bietet dem Tit.
Publikum unter
gewissenhafter Garantie die
grösste Auswahl vom

Einfachsten bis
Feinsten.

„Thurm"
welche in Paris 1889 mit der si]

bernen, in Genf 1896 mit der

goldenen Medaille prämiert wurden

Die 99BûIof*e"
zählt in ihrer Abteilung Lebensversicherung ca. 33,000 Versicherte mit
über 1<>5 Millionen Franken Versichernngskapital und über 717,000
Franken jährliche Renten. Die Garantiemittel übersteigen 59 Millionen
Franken.

In 1898 wurden aus Sterbefällen rund 2 Millionen Franken
an Hinterlassene bar ausbezahlt, davon der kleinste Betrag 375 Fr., der
höchste ca. 70,000 Fr. auf ein Leben. Prozesse wegen Auszahlung sind
nicht entstanden.

Insgesamt zahlte die Gesellschaft seither aus Lebens und Volksverd-
cherungen yjjgp Ml 11 j 0 R ß 11 Fratlkeil.

Die fälligen Versicherungssummen werden Sofort nach Beibringung
der erforderlichen Nachweise ausbezahlt. 44-1

Emil Schwyzer & Co., Zürich,
vormals M. Cosulich-Sitterding.

Panzerkassen. — Geldschränke.
Fabrik in Albisrieden. Verkaufs-Dépôts bei Herrn Anton WaltisbÜhl, Bahnhof¬

strasse 88, Zürich und Ecke Steinenberg-Elisabethenstrasse, Basel.

Telegramm-Adresse: Schweizerkassen Zürich.
Brief-Adresse: Emil Schwyzer & Co., Zürich. — Telephon No. 961, Zürich.

Vorzügl. Acetylen-Brenner,
Sonnenhell. Acetylen-Licht.

Billigste und schönste Beleuchtung der Neuzeit.
Ist mit unseren Entwicklungsapparaten überall
leicht und bequem zu erzeugen und giebt

bedeutend helleres Licht als Steinkohlengas.
Garantie für automatisches sicheres Funktio¬

nieren nnd gefahrlosen Betrieb.
Sehr gute Referenzen über Anlagen und Pro¬

spekte gerne zu Diensten. 24-24
Apparate für 5, 10, 20, 50, 100, 150 und mehr

Flammen.
R. Trost & Cie., Künten (Aargau).

MC- Bereits in 320 Hotels, Restaur., Comptoirs, Brasserien etc., eingerichtet.

Fahnen und Flaggen
aus bestem, reinwollenem Sohiffsflaggentuoh, in beliebiger Grösse.

Bis zur Lickhöhe (Breite) von 225 cm aus einem Stück, ganz ohne Naht.

Wappen und Emblem werden zweiseitig, waschäebt gedruckt.
Jede Flagge erhält eine kräftige Leinwandhülse zum Durchziehen

der Aufhissleine, bei Banner zum Durchstechen einer
Stange. J. Herzog, Poststrasse 8, Zurich I.

Blutarmut. Bleichsucht.
Herr Dr. med. Neumann, Frauenarzt in München, schreibt: »Einen

Fall von Blutarmut, die von dem betr. Arzt, der vorher die Behandlung
leitete, als perniciosa bezeichnet worden war, behandelte ich ausschliesslich
mit Hommel's Haematogen und ist betr. junge Dame nach siebenwöchentlicher

Kur bereits als genesen zu betrachten. Ich spreche Ihnen meine

Hochachtung für Ihr treffliches Präparat aus.c
Herr Prof. Dr. med. Weber, Direktor der k. med. Universitätsklinik

in Halle a. Saale : »Dr. Hommel's Haematogen wirkt bei allen Fällen von
Blutarmut prompt und gut.«

Herr Geheimrat Prof. Dr. med. Victor Meyer f in Heldelberg: »Ihr
Haematogen hat in meiner Familie bei Bleichsucht sehr gut gewirkt.«
Depots in allen Apotheken. 1-9

Nicolay &. Co., Zürich.

Solide Nebelspalter-Mappen
sind von jetzt ab wieder vorrätig und à 3 Fp. per Exemplar
zu beziehen durch die

Expedition des „Nebelspalter".

MiUim
BITTER

istderbesfeB.rrer
zur Hebung der Verdauung

und zur
Förderung des Appetits.

Direkte Lieferung
durch

Dr- med. 0. Weisflog's Wwe-

Altstetten-Zürich.
tarn Telephon 236. w

Ia Qual, in Pergament liefert in Kistchen

von circa 20 Kilos à Fr. 1 (ohne
Verbindlichkeit für Preisänderungen)

J. Briner, Basel,
Steinenvorstadt 42. 57-12

ist seiner Vorzüglichkeit
und seiner massigen Preise

wegen das beliebteste Friih-
stüok von Jung und Alt.

Pariser
©tï(nmit»ârttk©[

la Vorzug-Qualität
versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5 und 6 Fr. per
Dutzend

Aug. de Kennen,
41-20 Zürich I.

Act-Modell-Studien
Photographische

Naturaufnahme weibl., männl.
u. Kindermodelle für Maler,
Bildhauer. Neuestes in Stereoskopen,
Chansonetten, elegant und chic.
Mustersend. gegen Einsdg. v. 3,
5 und 10 fl. Für Nichtkonv. folgt
Betrag retour.

Kunstverlag Bloch, Wien I,
10 Kohlmarkt 8.
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